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Jakob Schall spielt mit dem Kammerorchester Mössingen
MÖSSINGEN. Das Kammeror-
chester Mössingen unter der Lei-
tung von Dietrich Schöller-Mano
spielt am Samstag, 26. Oktober,
ein Konzert um 19 Uhr in der
Aula des Quenstedt-Gymna-
siums. Auf dem Programm steht
das Stück »Petite Suite« von
Claude Debussy, das Konzert für
Violoncello und Orchester Nr. 1

a-Moll op. 33 von Camille Saint-
Saëns und Felix Mendelssohn
Bartholdys Sinfonie Nr. 1 c-Moll
op.11. Als Solist wird Jakob
Schall, Jahrgang 1989, am Vio-
loncello auftreten. Er erhielt sei-
nen ersten Cellounterricht im
Alter von sechs Jahren an der
Tübinger Musikschule. Von 2009
bis 2014 studierte er an der Hoch-

schule für Musik und Theater
Hamburg. Im Anschluss daran
war er Stipendiat der Akademie
des NDR Elbphilharmonie
Orchesters und arbeitete mit
namhaften Solisten und Dirigen-
ten zusammen. Ab 2016 studier-
te er an der Musikhochschule
Freiburg und schloss dort sein
Masterstudium ab. (a)

Liederkranz lädt zum Konzert
NEHREN. Der Nehrener Lieder-
kranz lädt am Samstag, 26. Okto-
ber, zu seinem Chorkonzert
»Day & Night«. Beginn ist um
19.30 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr
in der Turn- und Festhalle Neh-
ren. Die Sänger präsentieren
unter der Leitung von Benedikt
Hinger Schlager, Gospels, Musi-
calmelodien und Besinnliches

rund um das Thema »Tag und
Nacht«. Das Familienensemble
»Die ganze Hingerey« unter-
stützt den Chor instrumental.

Im Anschluss an den Kon-
zertabend gibt es eine Bewir-
tung. Der Liederkranz Nehren
besteht aus rund 35 aktiven Sän-
gern und ist der älteste Verein in
der Gemeinde Nehren. (a)

Wichtelwagen für Gomaringer Waldkindergarten aufgestellt
GOMARINGEN. Eine Heimat für die Klei-
nen: Der neue »Wichtelwagen« für den
Gomaringer Waldkindergarten wurde
jetzt vom Bauhof an seinen Standort im
Buchbach gebracht. Um den Spezialwa-
gen befördern zu können, wurde er in der
Robert-Bosch-Straße zunächst mit dem
Bauhof-Traktor auf einen Tieflader
geschoben. Da waren Augenmaß und Fin-
gerspitzengefühl gefragt, denn es ging in

der Breite und Länge um Zentimeter. Der
Wagen misst drei mal zehn Meter und
wiegt rund zehn Tonnen. Unter Leitung
von Dietmar Junger halfen fünf Bauhof-
mitarbeiter, den Wagen auf der Ladeflä-
che zu fixieren. Über die Tübinger und
Bronnweiler Straße ging es dann auf Höhe
Schleifmühle durch den Wald zum Buch-
bach, wo wieder »umgesattelt« wurde.
Das heißt, der Wichtelwagen wurde an

den Traktor angehängt und den schmalen
Weg hochgeschoben bis zum vorbereite-
ten, eingeebneten Platz am Waldrand.
Um auf die Wiese zu kommen, hatten die
Bauhofmitarbeiter extra eine Schotter-
Rampe angelegt. Es gibt im Wagen keinen
festen Strom- und Wasseranschluss. Die
Wasserversorgung erfolgt über zwei
Kanister mit Frischwasser. Geheizt wird
mit Gas aus Gasflaschen. (a)

Maßarbeit: Der »Wichtelwagen« für den Waldkindergarten wird zum Transport auf einen Tierflader gehievt. FOTO: GEMEINDE/HAMMER

Bildung – Das Schulzentrum auf dem Höhnisch muss erweitert werden. Architekten können dafür ihre Ideen einreichen

VON NADINE SAPOTNIK

GOMARINGEN/DUSSLINGEN. Das
Stuttgarter Architektenbüro Kohler Grohe
wird den Wettbewerb für die Erweiterung
des Schulzentrums Steinlach-Wiesaz rea-
lisieren und umsetzen. Das haben die Mit-
glieder des Gemeindeverwaltungsver-
bands Steinlach-Wiesaz als Träger des
Schulzentrums bei ihrer Sitzung am Mitt-
wochabend in der Mensa auf dem Höh-
nisch entschieden. Im November sollen
die Vorbereitungen gemeinsam mit den
Schulen beginnen.

Das Schulzentrum auf dem Höhnisch
ist zu klein geworden: Alle Mitgliedsge-
meinden wachsen. Außerdem ist laut
neuem Schulbauprogramm des Landes
der Bedarf an Flächen für Schulen gestie-
gen. Berücksichtigt werden müssen Leh-
rerarbeitsplätze, der Inklusionszuschlag

sowie die Ganztagsbetreuung. Bei einer
Machbarkeitsstudie, die der Stuttgarter
Planer Hans-Ulrich Kilian im April den
Verbandsmitgliedern vorstellte, plädierte
dieser deshalb für eine 7,5-Zügigkeit des
Schulzentrums, bestehend aus der
Merian-Gemeinschaftsschule und dem
Karl-von- Frisch-Gymnasium. Es sollen
also acht Klassen pro Jahrgangsstufe ent-
stehen.

Wachsen um 3000 Quadratmeter

Insgesamt soll die Fläche aus Klassen-
zimmern, Lehrerräume, Bibliothek, Men-
sa und Ganztagsbereich um rund 3000
Quadratmeter wachsen. Rund 14 bis 15
Millionen Euro soll diese Erweiterung
kosten, von denen Teile gefördert werden,
sodass die Gemeinden rund sieben Millio-
nen Euro selbst finanzieren müssen.

Wettbewerb startet im November
Rund 61 000 Euro kostet die Betreuung

des Wettbewerbs den Gemeindeverwal-
tungsverband durch die erfahrenen Stutt-
garter Architekten. Das Architektenbüro
Kohler Grohe hat bereits rund 180 solcher
Wettbewerbe und Vergabeverfahren
durchgeführt.

Auch im Bereich Schulen und Kinder-
gärten haben die Architekten umfasende
Erfahrungen gesammelt. »Bei Schulen
müssen wir auf die Funktionalität, die
Wirtschaftlichkeit und die Nachhaltigkeit
schauen«, sagte Architekt Gerd Grohe in
der Sitzung.

Der Wettbewerber soll europaweit aus-
geschrieben werden. »Es ist allerdings
nicht so wahrscheinlich, dass wir am
Ende einen Architekten aus Paris oder
London haben werden«, sagte Egon Betz,
Bürgermeister aus Nehren und Verbands-
vorsitzender. Das Auswahlverfahren zielt

mit einem Punktesystem darauf ab, dass
sowohl erfahrene als auch Neulinge eine
Chance darauf haben, den Wettbewerb zu
gewinnen. Dafür sorgt unter anderem
eine anonymisierte Teilnahme durch eine
Tarnziffer.

Gemeinde stellt Vertreter

Die Jury besteht zum einen aus erfah-
renen Architekten und zum anderen aus
Vertretern der Gemeinden. Jede Gemein-
de wird zwei Vertreter und zwei Stellver-
treter stellen. Außerdem sollen im Bera-
tungsgremium die Schulleiter, Eltern
sowie Mitarbeiter aus der Mensa vertreten
sein. Im Juni soll der Gewinner des Wett-
bewerbs gekürt werden. »Der Zeitraum ist
sportlich, aber wir brauchen den Platz«,
sagte Dußlingens Bürgermeister, Thomas
Hölsch. (GEA)

GOMARINGEN. Viermal im Jahr können
künftig Gomaringer Eltern die Betreu-
ungszeit in den Kindergärten wählen:
zum 1. Januar, 1. März, 1. Juli und
1. Oktober. Ändern werden sich auch die
Öffnungszeiten in der Regelbetreuung.
Umfragen unter Eltern hätten ergeben, so
Iris Digel, dass 25 Stunden Betreuung völ-
lig ausreichend sind. Bisher waren es
30 Wochenstunden. So wird künftig der
Elternbeitrag auf Grundlage dieser Stun-
denzahl berechnet. Auch einen weiteren
Wunsch hat die Verwaltung erfüllt: Das
Geld für Mittagessen wird bei kürzeren
Fehlzeiten erstattet. Bisher war das nur
bei Kindern möglich, die von montags bis
freitags in der Einrichtung essen. Und
dann auch nur, wenn sie eine gesamte
Woche fehlen. Künftig ist die Erstattung
bei allen Kindern möglich. Allerdings
müssen sie zwei Tage vorher vom Essen
abgemeldet werden. Erstattet wird dann
zwei mal im Jahr. (iwa)

Änderungen bei der
Kinderbetreuung

Blumenschmuck am Sonntag
GOMARINGEN. Der Blumenschmuck-
Abschluss in Gomaringen im Kultursaal
der Sport- und Kulturhalle ist am Sonntag,
27. Oktober, und nicht am Samstag, wie
wir gemeldet haben. Beginn der Veran-
staltung ist um 11 Uhr. (GEA)

WIR KORRIGIEREN

MÖSSINGEN

Halloween-Basteln
MÖSSINGEN. Ein Halloween-Basteln für
Kinder ist am Mittwoch, 30. Oktober, in
der Stadtbücherei Mössingen von 14.30
bis 16 Uhr. Eingeladen sind Kinder zwi-
schen 6 und 12 Jahren. Aus Gründen der
Planung wird vorab um eine Anmeldung
gebeten. Diese ist nicht verbindlich und
kann zu den gewohnten Öffnungszeiten
persönlich oder telefonisch gemacht wer-
den. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. (b)

07473 2701414
buecherei@moessingen.de

ROTTENBURG

Fado-Lieder im Waldhorn
ROTTENBURG. Die beiden Musikerinnen
Silvia Schöller (Piano) und Beatriz Picas
de Carvalho Magalhaes (Vocal) sind am
Sonntag, 27. Oktober, zu Gast im Wald-
horn. Sie erklären und singen portugiesi-
sche Fado-Lieder. Beginn ist 11 Uhr. (a)

AUS DEN GEMEINDEN

Ö
lheizungen sind gestrig, ihre Zeit
läuft ab. Gut, wenn es in abgele-
genen Gebieten tatsächlich keine

Fernwärme vor der Türe gibt (so was soll
es noch geben), ja nicht mal eine zivile
Gasleitung, im schlimmsten Fall nicht
mal Strom, dann hat auch Öl noch etwas
länger eine Zukunft. Fossile Energieträ-
ger sind sonst was für Leute, die Zukunft
nicht denken können. Das in Zeiten, wo
mit Fotovoltaik und Erdwärme Häuser
zu autarken Vorzeigeschlössern für die
neue Öko-Adelsklasse werden können,
in die keine überhöhten Rechnungen von
Energielieferanten mehr flattern.

Schade, dass in unserer visionären
Klima-Republik nicht alle zu den vermö-
genden Menschen gehören, die mit echt
hohen Gehältern, üppigen Pensionen
und soliden Erbschaften gesegnet sind,
die so eine Umrüstung mal eben aus der
Portokasse zahlen. Da helfen auch einen
Anreiz stiftende Placebo-Förderprogram-
me und großzügig von der Steuer absetz-
bare Handwerksleistungen nicht so viel.

Wer sich als Eigentümer heute mal
einen Kostenvoranschlag für ein neues
Heizsystem machen lässt, weiß, von was
hier die Rede ist. Da geht es schnell weit
in den fünfstelligen Bereich hinein. Tja,
Handwerker müsste man derzeit sein.
Da stimmt trotz der Kosten die Auftrags-
lage. Ein Tipp: Bleiben Sie für immer
Mieter, dann hat die Sorgen der Vermie-
ter an der Backe. Aber was soll der ganze
Verdruss. Erst wenn jetzt die Heizperiode
beginnt, wird es drinnen echt gemütlich.

Endlich beginnt
die Heizperiode

RANDNOTIZ

VON MICHAEL MERKLE

Liederkranz Belsen

Ausflug ins
Badische

Freiburg und der Kaiserstuhl
waren das Ziel des zweitägigen,
von Vorstand Thomas Fischer
und Birgit Schüßler organisier-
ten Jahresausflugs vom Lieder-
kranz 1888 Belsen. Nach der
Fahrt über den Schwarzwald
erreichten die Ausflügler Frei-
burg. Zu Fuß ging es zunächst
zur Werkstatt Münsterbauhütte,
wo Steinmetzmeister Tilmann
Borsdorf, der die Turmsanierung
des Münsters verantwortlich lei-
tet, einen Einblick von der
schweren Arbeit der Steinmet-
zen gab. Im Münsterbaumu-
seum, in dem die beeindrucken-

den Statuen, Baupläne und
Werkzeuge der vergangenen
Epochen zu bewundern waren,
erläuterte er das Bauwerk, das

von etwa 1200 bis 1513 erbaut
wurde. Nach einem kurzen, lei-
der verregneten Stadtbummel
ging es dann weiter an den
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Der Liederkanz Belsen vor dem Rathaus in Stetten. FOTO: VEREIN

Kaiserstuhl nach Ihringen. Nach
zwei Auftritten ging es zur Kel-
lerführung und Weinprobe. Eine
Rundfahrt durch die Weinberge
schloss sich an, und Professor
Axel Borsdorf, Mitglied des Lie-
derkranz-Vorstands, der schon
bei der Anfahrt Einblicke in die
geologisch-geografische Struk-
tur der Schwarzwaldlandschaft
gegeben hatte, konnte auch hier
weitere Erläuterungen zum
durch den Menschen in der Neu-
zeit gewaltig umgestalteten Kai-
serstuhl geben. Zurück in Frei-
burg wurden die Hotelzimmer
bezogen.

Am nächsten Morgen ging es
dann weiter nach Staufen,
bekannt durch die durch Geo-
thermiebohrungen verursachten
Gebäudeschäden. Das Wetter

hatte sich grundlegend geändert
und entschädigte die Gesell-
schaft mit Sonnenschein und
warmen Temperaturen, sodass
der Ausblick von der Ruine weit
hinein in die Rheinebene, zu den
nahen Bergen des Schwarzwal-
des reichte. Vor dem Rathaus der
Stadt erklangen dann, von den
kräftigen Kehlen des Liederkran-
zes Belsen gesungen drei Lieder
zum Abschied. Durchs Glottertal
ging dann die Heimfahrt
zunächst nach Donaueschingen,
wo die bekannte Donauquelle zu
besichtigen war, und dann wei-
ter nach Schömberg zum Abend-
essen beim Schömberger Stau-
see. Nach dem Abschiedslied
»Die Abendsonne überm Wald in
goldnen Wolken ruht« erreichte
man wohlbehalten Belsen. (v)

MÖSSINGEN. Ein lebloser Mann ist am
Donnerstagmittag am Ufer der Steinlach
in Mössingen, im Bereich Karl-Jaggy-Stra-
ße/Stegstraße, aufgefunden worden. Ein
Zeuge hatte die Entdeckung gegen 12 Uhr
über Notruf der Polizei gemeldet. Einsatz-
fahrzeuge der Polizei, des DRK und der
Feuerwehr waren daraufhin zu der Fund-
stelle ausgerückt. Die Steinlach wird in
dem Bereich von einer Straßen-Brücke
mit zwei Gehwegen überspannt, der Fluss
liegt mit steilen Böschungen viele Meter
tief darunter. Trotz sofort eingeleiteter
Reanimationsmaßnahmen durch die Ret-
tungskräfte konnte nur noch der Tod des
66-Jährigen festgestellt werden. Die Kri-
minalpolizei hat noch vor Ort die Ermitt-
lungen zu den Umständen des Todes
aufgenommen. Eine voraussichtliche
Obduktion des Leichnams soll weitere
Erkenntnisse über die Todesursache erge-
ben. Ein Gehweg auf der Brücke war zeit-
weise gesperrt. Der Verkehr konnte die
Brücke aber weiter passieren. (pol/GEA)

Toter Mann an
der Steinlach

MÖSSINGEN. »Bluthochdruck – was hat
das mit meiner Ernährung zu tun?« ist der
Titel eines Gesundheitsvortrags mit
Ernährungsberaterin Maria von Wulfen
am Dienstag, 29. Oktober, um 15 Uhr in
der Kurklinik Bad Sebastiansweiler. Die
richtige Ernährung trägt zu einem guten
Blutdruck bei, sie wirkt sich zudem posi-
tiv aufs Körpergewicht sowie auf erhöhte
Blutfett- und Blutzuckerwerte aus. (em)

Ernährung und
Bluthochdruck


